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Fair Handeln – besser leben

WeltPartner eG

Faire Beschaffung – Importeure    

Die WeltPartner eG mit Sitz in Ravensburg wurde 
1988 von Weltläden und Privatpersonen der Regi-
on Bodensee-Oberschwaben gegründet. Seitdem 
stellen wir uns den weltweiten Herausforderungen. 
So setzen wir uns z. B. für faire Welthandelsstrukturen, 

die Förderung von Kleinbauernfamilien und ökologi-
sche Landwirtschaft ein. Unsere soziale Verantwortung 
nehmen wir selbstverständlich auch in Deutschland 
wahr. Unter dem Slogan FAIR HANDELN. BESSER LEBEN. 
arbeiten wir von WeltPartner weltweit Hand in Hand 

mit etwa 50.000 Kleinbauernfamilien und Kleinstprodu-
zenten – unseren ausschließlichen Partnerzielgruppen. 
Diese profitieren von fairen Preisen für ihre Erzeugnis-
se und Produkte sowie von Mehrpreiszahlungen zur 
Förderung des Bio-Anbaus und eigener Sozialprojekte. 
Darüber hinaus leisten wir an unsere Partner eine Vor-
finanzierung von mindestens 50 %. Gezielt fördern wir 
den Aufbau von Wertschöpfungsketten zur Schaffung 
neuer Jobs und zusätzlicher Einkommen in den Her-
kunftsländern.

Unsere Partnerschaften mit über 60 Produzentengrup-
pen in gut 40 Ländern sind geprägt von einer vertrau-
ensvollen, direkten und langfristigen Zusammenarbeit. 
Unsere Produkte sind das sichtbare Ergebnis davon: 
hochwertig, oft einzigartig und zumeist in Bio-Qualität. 
Wir vertreiben über 1.500 WeltPartner-Produkte aus den 
Bereichen Lebensmittel und Kunsthandwerk. Nicht zu-
letzt aufgrund dieser Fülle sind wir einer der bekanntes-
ten Fair Trade-Akteure Deutschlands.

Wie organisieren  wir uns? 
Wir erreichen unsere Ziele mit einem stetig wachsenden 
Team – und dank unserer bewusst gewählten Struktur: 
einer eingetragenen Genossenschaft. In dieser verei-
nen wir alle Teile der fairen Handelskette: Produzenten, 
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Steckbrief

Importeur  WeltPartner eG

Produkte Lebensmittel, Kunsthandwerk, 
  Spielzeug 

Kontakt bestellung@weltpartner.de

Verarbeiter, das WeltPartner-Team, die Fachhändler und 
Konsumenten. Aktuell zählen wir fast 600 Mitglieder. Sie 
alle geben uns ein einzigartiges, erfolgreiches Fairhan-
dels-Gesicht.

Welche Produkte bieten wir für KiTas?
In unserem Onlineshop – auf shop.weltpartner.de – fin-
den Sie über 550 faire Lebensmittelprodukte – zumeist 
in kontrollierter Bio-Qualität und vielfach Naturland 
Fair zertifiziert, wie z. B. Kaffee, Tee, Gewürze, Fein-
kost, Mango-Produkte und viele andere Leckereien. 
Das Sortiment umfasst darüber hinaus ca. 1.000 faire 
Kunsthandwerksprodukte, praktische & schöne Alltags-
helfer für Haus & Heim, sowie vielfältige Deko- und Ge-
schenkideen.

Faire Angebote für KiTas sind z. B. unsere fairen Klang-
spiele und unsere fairen Rasseln, Fingerpuppen und 
Minitiere.

Geneinsam mit der PREDA-Stiftung setzen wir uns welt-
weit für Kinderrechte und für den  Kampf gegen Kinderpro-
stitution und andere Menschenrechtsverletzungen ein 
 Der Faire Handel mit Mangos bietet in dieser Situ-
ation einen erfolgreichen Ausweg. Nach den ers-
ten Importen von dwp – die WeltPartner Anfang der 
90er Jahre entwickelten sich getrocknete Mangos 
von Preda schnell zum Verkaufsschlager und sind 
heute vor allem aus vielen Weltläden nicht mehr 
wegzudenken. Mit der steigenden Nachfrage aus 
Deutschland ist es Preda und dwp – die WeltPartnerr 
gelungen, ein bestehendes Mangokartell, das lan-
ge Jahre die Preise drückte, erfolgreich aufzubrechen. 

Nähere Informationen unter: 
www.weltpartner.de/de/preda  

 
Wie ist Ihr Bestellverfahren organisiert? 
Bestellungen können bequem und einfach über unse-
ren Online-Shop abgegeben werden: 
https://shop.weltpartner.de

Die WeltPartner eG unterstützt z. B. die Bemühungen 
der Kaffeebauern von „Mboneramiryango“ in Burundi 
durch Beratung, Import und Vertrieb ihres besonders 
hochwertigen Kaffees. Die Kleinbauernfamilien von 
„Mboneramiryango“ profitieren vom Fairen Handel mit 
dwp - die WeltPartner durch:
·  Zahlung höherer, fairer Mindestpreise – unabhängig  
 von schwankenden Weltmarktpreisen
· Zahlung von Aufschlägen für Sozialaufgaben der 
 Genossenschaft und deren Struktur
· Zahlung von Aufschlägen für die Sicherung 
 der hohen Kaffeequalität
· Vorfinanzierung: 50 % bei Auftragsvergabe 
 und 50 % nach Erhalt des Rohkaffees
· Langfristige, partnerschaftliche und transparente 
 Zusammenarbeit
· Bestmögliche Nutzung und Wertschöpfung 
 kleinster Kaffeeflächen

Weitere Informationen inkl. Film zu unseren Handels-
partner finden Sie auf www.weltpartner.de 

Faire Beschaffung – Importeure    
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Von Spielzeug über Lebensmittel und Kochbeklei-
dung für die Küche: Auch Schulen und Kitas kön-
nen, genau wie andere öffentliche Einrichtungen, 
mit ihrem Kaufverhalten bei der Beschaffung zu 
einer nachhaltigen Entwicklung beitragen. 

Aber wie geht man am besten vor? 
Die prekären Arbeitsbedingungen sowie die ausbeute-
rische Kinderarbeit auf Kakao- und Bananenplantagen, 
und auch bei der Herstellung von Kleidung oder Spiel-

Steckbrief

Faire Beschaffung in der KiTa stärken

Kompass Nachhaltigkeit

Faire Beschaffung     

zeug, kommen in vielen Ländern immer noch zu häu-
fig vor. Die komplexen und weiten Lieferwege die sich 
über viele verschiedene Produktionsstätten und Zwi-
schenhändler verlieren, verschleiern häufig die Herkunft 
der Produkte. Ein Anhaltspunkt beim Einkauf bieten Sie-
gel und andere Zertifizierungssysteme die einen Min-
deststandard an ökologischen oder sozialen Kriterien 
sicherstellen. In der Praxis sorgt die Vielzahl der Siegel 
für die verschiedenen Produkte allerdings häufig eher 
für Verwirrung als für Unterstützung. 

Eine praktische Übersicht und Orientierung bietet die 
Webplattform Kompass Nachhaltigkeit, auf der alle 
wichtigen Informationen zur nachhaltigen öffentlichen 
Beschaffung auf einer Seite gebündelt einsehbar sind, 
um den Rechercheaufwand so gering wie möglich zu 
halten. Die Seite bietet z. B. einen Überblick über die 
Einbindung von Nachhaltigkeitsaspekten in allen Pha-
sen des Beschaffungsvorganges sowie einen großen 
Bereich mit Grundlagenwissen, in dem die wichtigsten 
sozialen und ökologischen Hotspots im Lebenszyklus 
ausgewählter Produktgruppen dargestellt werden.

Im nächsten Schritt kann man dann diese Informationen  
auf ein einzelnes Produkt übertragen und die verfüg-
baren Nachweismöglichkeiten, Gütezeichen und Bieter 
ausfindig machen.  Über die Produktsuche lassen sich 
Produkte auswählen und mit dem Gütezeichen-Finder 
mit wenigen Klicks bestimmen, welche Gütezeichen 
für das Produkt als Nachweis der geforderten Kriterien 
dienen können. Bei der Auswahl der Kriterien können 
voreingestellte Kriteriensets – beispielsweise die ILO-

Kernarbeitsnormen als soziale Mindestanforderungen – 
durch einen Klick aktiviert werden. Darüber hinaus kann 
eine eigene Auswahl an Kriterien der Umweltfreund-
lichkeit, Sozialverträglichkeit und Glaubwürdigkeit aus 
einer umfangreichen Liste zum Finden geeigneter Gü-
tezeichen erstellt und für die erneute Verwendung ge-
speichert werden.

Der Gütezeichen-Finder ermöglicht außerdem einen 
detaillierten Vergleich von Gütezeichen. Auch für die 
Marktrecherche eignet sich der Kompass, da zum Such-
ergebnis direkt eine Liste an Unternehmen erstellt wird, 
die das gewünschte Produkt mit einem der geeigneten 
Gütezeichen anbieten. So lässt sich mit dem Webportal 
der Zeitaufwand für die Recherche erheblich verkürzen. 
Für Kommunen gibt es ein zusätzliches Angebot auf 
der Webseite, den Kommunalen Kompass. Hier sind 
zahlreiche kommunale Umsetzungsbeispiele zu finden, 
u.a. Holzmöbel und Arbeits- und Küchenbekleidung. 
Sowohl Leistungsbeschreibungen und Umsetzungsbe-
richte von konkreten Beschaffungsvorgängen sind hier 
zu finden. 

Die Angaben werden des Kompass Nachhaltigkeit wer-
den kontinuierlich erweitert, um eine umfangreiche 
und aktuelle Datenbasis für die sozialverantwortliche 
und ökologische Beschaffung zu bilden. 

Der Kompass Nachhaltigkeit: 
Ein Gemeinschaftsprojekt 
Der Kompass Nachhaltigkeit ist finanziert vom Bundes-
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ). Umgesetzt wird er von der Deut-
schen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH in Partnerschaft mit der Servicestelle Kom-
munen in der Einen Welt (SKEW) der Engagement Glo-
bal gGmbH.

Zielgruppe: 	 Beschafferinnen und Beschaffer, 
		  die nach den Vorgaben des 
		  Vergaberechts beschaffen, 
		  vom Direktkauf bis zu EU-weiten 
		  Verfahren 

Kontakt: 	 info@kompass-nachhaltigkeit.de

www.kompass-nachhaltigkeit.de
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Seit 2011 ist Nachhaltigkeit ein zentrales Thema 
in Dornstadt, einer kleinen Gemeinde mit rund 
8.700 EinwohnerInnen in Baden-Württemberg auf 
der Schwäbischen Alb. Dornstadt will Menschen al-
ler Generationen für einen weltbewussten Lebensstil 
begeistern und damit langfristig den Nährboden für 
nachhaltiges Denken und Handeln in der Gemeinde 
bereiten. Die Kindergärten spielen dabei eine zentrale 
Rolle. Nicht zuletzt, weil der erste Impuls für Nachhal-

Steckbrief

Kommune	 Gemeinde Dornstadt 	
		  Träger von 4 Kitas 

Anzahl 
KitaKinder

Ziel	 Bis Ende 2020 Auszeichnung aller 	
		  kommunalen Einrichtungen in 		
		  Dornstadt als Faire KITA

tigkeit 2011 von einem Kindergarten kam - dem Kin-
dergarten Bollingen, der im Herbst 2017 als erste Faire 
KITA in Baden-Württemberg ausgezeichnet wurde. Die 
Gemeinde Dornstadt, selbst eine mehrfach von der 
UNESCO ausgezeichnete Kommune für Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung (BNE) und Fairtrade Town seit 
2013, schätzt die vielfältige Wirkung vom Programm Fai-
re KITA. Einerseits setzt Faire KITA in den Einrichtungen 
und in den Familien konkrete Impulse für nachhaltiges 

Handeln: Die ErzieherInnen machen sich Gedanken da-
rüber, welche Produkte sie verwenden und beschaffen, 
z.B. bei Spiel- und Bastelmaterial, bei Essen und Geträn-
ken oder bei Festen, bei Projekten und Geschenken. Sie 
setzen in der Bildungsarbeit mit den Kindern bewusst 
Schwerpunkte zum Globalen Lernen bzw. zur BNE. Mit 
den Anregungen zum weltbewussten Handeln errei-
chen sie nicht nur die Kinder, sondern auch die Familien, 
z.B. über Elternabende, Elternbriefe, Projekte oder Feste 
zu nachhaltigen Themen. Andererseits macht die Aus-
zeichnung als Faire KITA die BNE-Aktivitäten der Einrich-
tungen nach außen sichtbar und setzt damit auch in der 
Dorfgemeinschaft ein konkretes Zeichen für Nachhaltig-
keit. BNE ist in Dornstadt keine „Eintagsfliege“, sondern 
kontinuierlich und langfristig ausgerichtet. Für Kinder 
soll nachhaltiges Denken und Handeln selbstverständ-
lich werden. Sie tragen ihr Wissen und ihr Bewusstsein 
für eine lebenswerte Zukunft weiter in ihr persönliches 
Umfeld. Seit 2011 berät und unterstützt die BNE-Be-
auftragte der Gemeinde Dornstadt mit Projekten und 
regelmäßigen BNE-Fortbildungen für pädagogische 
Fachkräfte die Kindergärten bei der Bildungsarbeit. Den 
Einrichtungen steht eine Vielfalt an Bildungsmaterialien 
zur Verfügung und bei Bedarf unterstützen ExpertInnen 

bei Aktionen wie z.B. dem Klimameilen-Sammeln, beim 
Bau von Insektenhotels, bei Projekten zum Thema Was-
ser, Eine Welt, Fairer Handel o.ä.. Der Einkauf von Papier, 
Büromaterial, Verpflegung und Geräten sind Aufgabe 
der Verwaltung. Hier geht die Kommune mit gutem 
Beispiel voran und hat z.B. auf 100 Prozent Ökostrom, 
Green IT,  Elektroauto, E-Bikes und eine öko-soziale Be-
schaffung umgestellt. Seit 2019 ist die Gemeinde offi-
ziell mit dem European Energy Award ausgezeichnet. 
Für die KITA-Verpflegung gibt es in der Region leider 
keinen Bio-Anbieter, aber Dornstadt arbeitet mit einem 
Caterer zusammen, der täglich frisch Speisen aus regio-
nalen und naturbelassenen Zutaten anbietet und keine 
Fertigprodukte verwendet. Die Gemeinde übernimmt 
den Eigenanteil beim EU-Schulfruchtprogramm für die 
beteiligten Kitas – inkl. Bio-Aufschlag. Seit 2017 arbeitet 
die Koordinatorin für kommunale Entwicklungspolitik 
an der strukturellen Verankerung und am Ausbau der 
öko-soziale Beschaffung und berät auch gerne die Kitas, 
z.B. im Bereich öko-soziale Dienstkleidung, Spielmaterial 
u.ä.. 

Der Bürgermeister von Dornstadt ist begeistert vom 
Engagement der Kinder und ErzieherInnen. Er ist ger-
ne persönlich mit dabei, wenn die Kinder ihre Projekte 
präsentieren, ist offen für die Ideen und Anliegen der 
Kinder und unterstützt sie - soweit möglich - beim Um-
setzen. Dadurch erfahren die Kinder Wertschätzung 
und Selbstwirksamkeit - wichtige Bausteine für eine 
gute Bildungsarbeit. 

Kleine und große Zukunftsgestalter 
in Dornstadt

Dornstadt – Baden-Württemberg

Faire Beschaffung – Komune
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Sie möchten für Ihre KiTa fair einkaufen? Dann ach-
ten Sie beim Einkauf z.B.auf das Fairtrade-Siegel. 
Das Siegel finden Sie zum Beispiel auf Orangesaft, 
Tee, Kakaogetränken, Limonaden, Eis, Bananen, 
Schokolade, Keksen, Fußbällen, Textilien und vie-
len weiteren Produkten. 

In Deutschland vergibt der Verein TransFair das Fairtra-
de-Siegel. TransFair e.V. ist ein gemeinnütziger Verein. 
Ziel unserer Arbeit ist es, benachteiligte Produzentenfa-

milien in Afrika, Asien und Lateinamerika über den fairen 
Handel zu unterstützen, so dass sie ihre Lebens- und Ar-
beitsbedingungen selbstbestimmt verbessern können. 
Als unabhängige Initiative handelt TransFair nicht selbst 
mit Waren, sondern vergibt das Fairtrade-Siegel für fair 
gehandelte Produkte, die den Anforderungen der Fair-
trade-Standards genügen. Auf internationaler Ebene 
gehört TransFair zu Fairtrade International e.V., in dem 
Fairtrade-Organisationen aus über zwanzig Ländern 
und die drei Produzentennetzwerke in Afrika, Asien und 

Lateinamerika zusammengeschlossen sind. Fairtrade 
International entwickelt die international gültigen Fair-
trade-Standards. Die unabhängige Zertifizierungsgesell-
schaft FLOCERT überprüft vor Ort, ob Produzent*innen 
und Händler die Fairtrade-Standards einhalten und die 
umfangreichen sozialen, ökonomischen und ökologi-
schen Standards erfüllen.

So funktioniert Fairtrade

Fairtrade ist weltweit das führende Zertifizierungssys-
tem, bei dem die Produzent*innen von einem Mindest-
preis und einer Prämie, deren Höhe genau festgelegt ist, 
profitieren. Ein Großteil der fair gehandelten Produkte 
aus Ländern des globalen Südens stammt aus kleinbäu-
erlichen Betrieben. Um am Fairtrade-System teilhaben 
zu können, schließen sie sich in demokratisch organi-
sierten Kooperativen zusammen. 

So stärken sie ihre Verhandlungsposition auf dem 
Weltmarkt. Der von Zwischenhändlern gezahlte Fair-
trade-Mindestpreis dient als Sicherheitsnetz gegen 
Preisschwankungen und deckt die Kosten einer nach-
haltigen Produktion. Die zusätzliche Zahlung der Fair-

trade-Prämie für soziale Gemeinschaftsprojekte, Infra-
struktur und Bildung ermöglicht zum Beispiel den Bau 
von Schulen und Gesundheitszentren oder die Versor-
gung der Gemeinschaften mit Wasser. Strenge Umwel-
trichtlinien geben eine umweltschonende Anbauweise 
vor. Durch Zuschlagszahlungen wird der Bio-Anbau 
gefördert. Auf Fairtrade-Plantagen übernimmt das Fairt-
rade-Prämienkomitee Informations-, Organisations- und 
Abstimmungsaufgaben über den demokratischen Ab-
stimmungsprozess zur Verwendung der Prämiengelder. 
Das Fairtrade-System unterstützt die Menschen dort, 
wo sie leben und arbeiten. Durch die drei Fairtrade-Pro-
duzentennetzwerke erhalten Fairtrade-Kooperativen in 
Fortbildungen und Schulungen kompetente Unterstüt-
zung und Beratung vor Ort. 

Wie finde ich Lebensmittel und Textilien 
mit dem Fairtrade-Siegel?

Produkte mit dem Fairtrade-Siegel sind inzwischen aus 
vielen Supermarktregalen, Cafés und Restaurants nicht 
mehr wegzudenken. In Deutschland liegt der Bekannt-
heitsgrad von Produkten mit dem Fairtrade-Siegel bei 
86 Prozent (Globe Scan Studie 2018). Wenn Sie sich vor 
Ort also mal im Supermarkt, Bioladen, Weltladen oder 
in Ihrem Lieblingscafé umschauen, werden Sie mit Si-
cherheit schnell fündig. Auch viele Online-Portale ha-
ben Fairtrade-Produkte in ihrem Sortiment. Einen guten 
Überblick darüber, welche Produkte es mit dem Fairtra-
de-Siegel gibt und wo sie zu finden sind, bieten der Ein-
kaufs- und Produkt-Finder auf der Website von TransFair 
www.fairtrade-deutschland.de/einkaufen. 

Lokale Vernetzung mit Fairtrade-Engagierten

In Deutschland ruft TransFair e.V. Engagierte der Zivilge-
sellschaft dazu auf, den Fairen Handel breit zu unterstüt-
zen. Mit den Kampagnen Fairtrade-Towns, Fairtrade-
Schools und Fairtrade-Universities unterstützt TransFair 
e.V. Städte und Gemeinden sowie Schulen und Univer-
sitäten darin, sich für den Fairen Handel zu engagieren. 
Auch Sie als KiTa haben die Möglichkeit, sich dem Netz-
werk der Engagierten anzuschließen. Eine Übersicht, 
über potenzielle Partner in Ihrer Stadt finden Sie unter 
www.fairtrade-kampagnen.de. Hier erhalten Sie auch 
Informationen zu Aktionen, (Info-)Materialien und Give-
Aways, Unterstützung durch Referent*innen, die Sie 
gern auch für Ihre KiTa nutzen können.

Faire Beschaffung 

Fairtrade Deutschland

TransFair e. V.

Steckbrief

Organisation  TransFair e.V. 
  (Fairtrade Deutschland)

Aktiv bundesweit 

Kontakt info@fairtrade-deutschland.de
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Wir beraten und informieren Verbraucherinnen 
und Verbraucher anbieterunabhängig und unter-
stützen sie bei der Durchsetzung ihrer Interessen 
gegenüber Anbietern. 

Wir setzen uns öffentlich, gegenüber der Politik, der Ver-
waltung, der Wirtschaft und mit rechtlichen Mitteln für 
einen wirksamen Verbraucherschutz ein. Das geht z. B. 
von Handyverträgen über Rechte bei online-Käufen bis 

zu gesundes und umweltverträgliche Kindersachen und 
Spielzeug. Wir unterstützen und motivieren Verbrau-
cherinnen und Verbraucher bei der Umsetzung von 
zukunftsfähigen, nachhaltigen und verantwortungsvol-
len Konsum- und Lebensstilen. Wir setzen uns für eine 
nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft und Gesellschaft 
ein, in der die Verbesserung der Lebensqualität im Ein-
klang mit sozialer und generationsübergreifender Ge-
rechtigkeit und dem Schutz der Umwelt erfolgt.

Wie organisieren wir uns?
Wir unterhalten in Nordrhein-Westfalen ein breites Netz 
von Beratungsstellen. Zu unseren Kernberatungsleistun-
gen gehört neben der Rechtsberatung die Umweltbe-
ratung und Beratung zu Lebensmitteln und Ernährung.
In 17 Städten und zwei Kreisen in ganz NRW ist die Um-
weltberatung für Verbraucherinnen und Verbraucher 
Ansprechpartner in allen Umwelt-Fragen des Verbrau-
cheralltags. Umweltberatung – das ist auch Sensibili-
sierung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
durch Ausstellungen, Bildungsangebote, Vorträge und 
öffentlichkeitswirksame Aktionen. Die Vernetzungs-
stelle KiTa- und Schulverpflegung bietet vielfältige 
Spezialberatungen in Form von Einzelberatungen oder 
Workshops an. Wir führen Aktionen, Veranstaltungen 
oder Bildungsangebote in Schulen, Kindergärten und 
anderen Bildungseinrichtungen zu unterschiedlichen 
Themen durch.

Unser Leitgedanke zum Thema 
Nachhaltigkeit und Fairer Handel
Wir unterstützen und motivieren Verbraucherinnen und 
Verbraucher bei der Umsetzung von zukunftsfähigen, 
klimaschonenden und verantwortungsvollen Konsum- 
und Lebensstilen. Dabei sollen ökologische, soziale und 
ökonomische Kriterien berücksichtigt werden. Hierun-
ter fallen die Grundsätze des Fairen Handels, Natur- und 
Tierschutzaspekte, Reduktion von Schadstoffen in Kon-

sumgütern und Lebensmitteln und der Konsum von 
regional und biologisch erzeugten Lebensmitteln. Für 
Verbraucher muss es einfacher werden, fair gehandelte 
Produkte zu erkennen.

Welchen Service bieten Sie für KiTas zu 
Informationszwecken zu fairen Produkten?
Zu allen Themen rund um die KiTaverpflegung bieten 
wir ausführliche Fachinformationen und Instrumente, 
damit Veränderungsprozesse in Gang gesetzt werden 
können. Mit unseren Angeboten unterstützen wir Päd-
agoginnen/Pädagogen und Erzieherinnen und Erzieher 
dabei, Kindern ein Bewusstsein für umweltgerechten 
und fairen Konsum zu vermitteln. Dafür entwickeln wir 
Materialien und Bildungsangebote.

Wir bieten Kitas Informationen zu:
•	 klimabewusstem und nachhaltigem Konsum
•	 klimafreundlicher Mobilität
•	 klimaschonender und gesunder Ernährung
•	 fairen Produkten
•	 Lebensmittelverschwendung vermeiden

Welche weiterführenden Informationen zu 
nachhaltigen Produkten können Sie KiTas online 
anbieten?
Unter www.verbraucherzentrale.nrw finden Sie 
weiterführende Informationen zu folgenden Themen:
·	 Fairer Handel
· 	 Textilsiegel
· 	 Faire Blumen
·	 Faire Lebensmittel
·	 Klimagesunde KiTaverpflegung
	 Eine Infopost dazu können KiTas per 
	 E-Mail sechs Mal im Jahr erhalten.
·	 Umweltschutz für Kinder, z. B. 
	 schadstoffarmes Spielzeug, Fingerfarben, Knetmasse
·	 Möbel und Bodenbeläge:
·	 Siegel, an denen Sie schadstoffarme Produkte 
	 erkennen im Bereich Wohnen, Renovieren Einrichten.

Faire Beschaffung 

Nachhaltigkeit und Fairer Handel

Verbraucherzentrale NRW

Steckbrief

Organisation 	Verbraucherzentrale NRW 
		  (Verein)

Aktiv	 NRW 

Kontakt	 umwelt@verbraucherzentrale.nrw
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Faire Beschaffung 

Seit nunmehr 10 Jahren widmet sich die Initiative  
„Zukunft einkaufen“ der systematischen  Umstel-
lung auf eine Beschaffung nach ökologischen und 
sozialen Nachhaltigkeitskriterien in Gemeinden 
und kirchlichen Einrichtungen, wozu vielfach auch 
KITAs zählen. Ziel von Zukunft einkaufen ist es dabei, 
die Marktmacht der Kirchen sinnvoll zu nutzen, um öko-
logische und soziale Gerechtigkeit am Markt zu stärken, 
die Glaubwürdigkeit der Kirchen in Bezug auf konkrete 
nachhaltige Entwicklungsziele zu erhalten und nicht zu-

letzt auch das Einkaufsverhalten an privater und öffent-
licher Stelle positiv zu beeinflussen. 

Die Initiative berät und begleitet Gemeinden und 
kirchliche Einrichtungen bei der ökofairen Beschaffung 
und stellt eine Vielzahl von Broschüren, Checklisten 
und Informationsmaterialien zur Verfügung, die einen 
schnellen Überblick oder auch detaillierte Auskünf-
te über einzelne Produktbereiche bieten. Sei es die 
vielfach schon vollzogene Umstellung auf Ökostrom, 

der Verzicht auf Plastik-Einweggeschirr bei Gemeinde-
festen, die schonende Dosierung von ökologischen 
Putzmitteln oder auch der Kauf fair gehandelter Blu-
men oder Genussmittel, jeder dieser Schritte kann 
ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung sein.   
Kern der Bemühungen ist dabei allerdings die langfristi-
ge, schrittweise und systematische Umstellung  hin zu 
nachhaltigeren Produkten und Kaufentscheidungen, die 
nicht mehr spontan aus eigenem Ermessen, sondern auf 
Grundlage einer gemeinsamen Entscheidung in der Ge-
meinde, im Kirchenkreis, der diakonischen Einrichtung 
oder Kindertagesstätte für ethischen Konsum und das 
glaubhafte Wirtschaften von Kirchen getroffen wurde  - 
und das ohne Kompromisse: ökologisch, fair und ethisch!    
Zukunft einkaufen bietet darüber hinaus die Möglich-
keit, sich als Gemeinde oder kirchliche Einrichtung 
mit dem Zertifikat „Wir beschaffen ökofair“ unter be-
stimmten Voraussetzungen auszeichnen zu lassen und 
somit die eigenen Bemühungen sichtbar zu machen. 
Um eine wirklich „nachhaltige“ Veränderung der Be-
schaffung in Ihrer Einrichtung voranzutreiben und dort 

auch dauerhaft zu verankern,  bedarf es einiger Vorü-
berlegungen, die zwar zunächst mit etwas Aufwand 
verbunden sind, schließlich aber die alltägliche Beschaf-
fungspraxis deutlich erleichtern.  Zu diesen Vorüberle-
gungen gehören folgende Schritte:

1. 	 Team und Verantwortliche benennen
2.	 Vorüberlegung:  
	 Beschaffungsleitlinien – was ist uns wichtig? 
3.	 Bestandsaufnahme:  
	 Wie bedarfsgerecht kaufen wir welche 
	 Produkte wo ein?
4.	 Aktionsplan erarbeiten und umsetzen:  
	 Welche ökofairen Produkte sind verfügbar 
	 und entsprechen unseren Anforderungen? 
	 (ggf. Testphase für einzelne Produkte)
5.	 Sich festlegen:  
	 Beschaffungsordnung – was und wo kaufen 
	 wir von nun an ein? 
6.	 Veränderungen sichtbar machen – 
	 Das Zertifikat „Wir beschaffen ökofair“:  
	 Systematische Umstellung von zumindest 
	 2 – 3 Produktbereichen  +  Kurzantrag

Bevor Sie tatsächlich mit Veränderungen starten, sollten 
Sie haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter, Erzieherinnen 
und Erzieher, sowie Eltern umfassend über Ihre Über-
legungen und das Gesamtprojekt informieren. Durch 
eine gute interne Kommunikation werden Verunsiche-
rungen und Widerstände vermieden und die Gelegen-
heit geschaffen, dass sich möglichst viele Akteure mit 
ihrem Wissen an einer wirklich nachhaltigen Umstel-
lung beteiligen.   

Gern unterstützen wir Sie auf Ihrem Weg zur Umstel-
lung auf nachhaltige Produkte in der KITA, Gemeinde 
oder kirchlichen Einrichtung!

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.zukunft-einkaufen.de

Faire Beschaffung 

Ökofaire Beschaffung in 
kirchlichen Einrichtungen

ZUKUNFT EINKAUFEN

Steckbrief

Projekt 	 Zukunft Einkaufen – Glaubwürdig 	
		  wirtschaften in Kirchen

Träger	 Institut für Kirche und Gesellschaft

Aktiv	 bundesweit 

Kontakt	 Martina Faseler  
		  Institut für Kirche und Gesellschaft   
		  Auf dem Tummelplatz 8 
		  58239 Schwerte 
		  Telefon 02304/755-335 
Martina.faseler@kircheundgesellschaft.de 
		  www.Zukunft-einkaufen.de 
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FEMNET ist eine 2007 gegründete gemeinnützige 
Frauenrechtsorganisation mit Sitz in Bonn, die sich 
für die Etablierung von fairen Lohn- und Arbeitsbe-
dingungen in der Bekleidungsindustrie im globa-
len Süden einsetzt. Dazu unterstützen wir über einen 
Rechtshilfefonds unsere Partner-NGOs und Gewerk-

schaften in ihrem Kampf für Arbeiter_innen, betreiben 
Advocacy- und Kampagnenarbeit, um deutsche Unter-
nehmen auf die Einhaltung von Sozialstandards entlang 
der gesamten Lieferkette zu verpflichten, betreiben Bil-
dungsarbeit an Schulen und Hochschulen und beraten 
Kommunen beim Einkauf fairer Dienstkleidung.

Wie organisieren wir uns
FEMNET ist ein Verein, der von einem ehrenamtlichen 
Vorstand geleitet wird und eine Geschäftsstelle in Bonn 
unterhält. Unterstützt werden wir in unserer Arbeit zu-
dem von Multiplikator_innen im ganzen Bundesgebiet. 
FEMNET ist Trägerorganisation der Kampagne für Sau-
bere Kleidung, der deutschen Clean Clothes Campaign. 
Dr. Gisela Burckhardt, Vorstandsvorsitzende von FEM-
NET, ist als Vertreterin der Zivilgesellschaft Mitglied im 
Steuerungskreis des Bündnisses für nachhaltige Textilien 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ). Außerdem engagieren 
wir uns im Netzwerk für Unternehmensverantwortung 
(CorA) und sind Mitglied in der Allianz „Rechtssicherheit 
für politische Willensbildung“.

Unser Leitgedanke zur fairen Beschaffung
Es kann nicht sein, dass deutsche Steuergelder andern-
orts zu Menschenrechtsverletzungen beitragen. Zu-
gleich ist die öffentliche Beschaffung durch ihr schieres 

Volumen ein starker Hebel, um Marktveränderungen 
zu bewirken. Unser Ziel ist es, die faire öffentliche Be-
schaffung in die Breite zu tragen: Eine faire öffentliche 
Beschaffung ist möglich, machen wir uns gemeinsam 
auf den Weg!

Was wären die ersten Schritte eines KiTa-Trägers, 
um faire Textilien beschaffen zu können?
Um die faire Textilbeschaffung zu etablieren braucht es 
eine starke politische Basis, auch in der KiTa. Setzen Sie 
das Thema explizit auf die Tagesordnung Ihrer Einrich-
tung: Sprechen Sie mit Eltern, Mitarbeiter_innen und 
Ihrem Träger. Es geht nicht darum, allen Beteiligten die 
detaillierte Vorgehensweise in der Vergabe zu erläutern, 
sondern Unterstützer_innen im Kampf für die Etablie-
rung angemessener Lohn- und Arbeitsbedingungen in 
den Produktionsländern zu gewinnen. FEMNET hat bei 
der Beratung von Städten gute Erfahrungen mit einem 
Auftaktworkshop gemacht, der alle Stakeholder an ei-
nen Tisch bringt.

Entwickeln Sie einen gemeinsamen Aktionsplan, wie 
die faire Beschaffung bei Ihnen umgesetzt werden soll. 
Und beginnen Sie mit einem einfachen Produkt wie bei-
spielsweise T-Shirts, damit Sie schnell Erfolge vorzeigen 
können. Vielleicht empfiehlt sich auch die Festschrei-
bung der fairen Beschaffung in einem Beschluss des 
Trägers und der Leitung (in Analogie zu einem Ratsbe-
schluss). Für die inhaltliche Vorbereitung empfiehlt sich 
eine Marktanalyse. Um andere zu überzeugen, müssen 
Sie wissen, welche Möglichkeiten der Markt schon bie-
tet. Ein sinnvolles Hilfsmittel hierfür ist der Kompass 
Nachhaltigkeit.

Welche unterstützenden Angebote haben Wir 
für Kommunen zur Erreichung einer fairen 
Textil-Beschaffung?
Kommunen können sich für Vorträge oder Workshops 
an uns wenden. Selbstverständlich können Sie sich bei 
Frage auch jederzeit an unsere Geschäftsstelle wenden.
Auf unserer Internetseite finden Sie zahlreiche Publika-
tionen, die sich mit dem Thema Berufsbekleidung und 
Beschaffung beschäftigen. Selbstverständlich können 
Sie sich bei Fragen auch jederzeit an unsere Geschäfts-
stelle wenden.

Wo können Träger entsprechende Anbieter 
für faire Textilien finden?
Auch hier hilft der Kompass Nachhaltigkeit. Darüber  
hinaus erstellt die CIR-Christliche Initiative Romero re-
gelmäßig Firmenprofile deutscher Berufsbekleidungs-
hersteller in puncto Nachhaltigkeit.
www.kompass-nachhaltigkeit.de

Faire Beschaffung von 
Berufskleidung und Textilien

FEMNET 

Faire Beschaffung 

Steckbrief

Organisation 	FEMNET e.V. – NGO

Aktiv	 bundesweit, Schwerpunkt z. Zt.
		  auf NRW, BW, BY und SN.

Kontakt	 FEMNET e.V.
		  Rosa Grabe / Marijke Mulder
		  Kaiser-Friedrich-Straße 11
		  53113 Bonn
		  Telefon 0228/18038116 
		  beschaffung@femnet-ev.de 
		  koordinatorin@femnet-ev.de 
		  www.femnet-ev.de
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